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KREIS GERMERSHEIM
Kreisrechtsausschuss. Tagung Mitt-
woch, 11. August, ab 8.30 Uhr, Sitzungs-
saal, Raum 9.08, 9. OG, Kreisverwaltung
Germersheim, Außenstelle 17-er-Straße
1. |rhp

GERMERSHEIM
Pfälzerwald-Verein Sondernheim.
Treffen zum „Geschichte erwandern am
Schaidter Westwall“ am Sonntag, 15. Au-
gust, 11 Uhr, Kita-Parkplatz, Jungholzstra-
ße 23. Abschluss: Winzerhof in Dierbach.
Anmeldung bis Freitag, 13. August, Tel.
07272 7776491 oder E-Mail rudwinter-
gerst@kabelmail.de. |rhp

KUHARDT
Ortsgemeinderat. Online-Sitzung,
Dienstag, 10. August, 20 Uhr. Themen un-
ter anderem: Dorferneuerung, Kenntnis-
gaben. Einwahl über Homepage
„www.ruelzheim.de“, Rubrik „Verwal-
tung & Gemeinden - Gremien - Online-
Sitzungen“. |rhp

LEIMERSHEIM
Pfälzerwald-Verein. Seniorenwande-
rung mit Abschluss im Schnitzelwerk
Hördt, Mittwoch, 11. August, Treffpunkt:
14 Uhr, Festplatz. |rhp

ZWISCHEN
RHEIN UND REBEN

STEINWEILER. Für seine 70-jährige
Sängertätigkeit (wir berichteten)
wurde Erich Bohlender jetzt auch of-
fiziell ausgezeichnet. Dazu kam Kurt
Gamber, Vorsitzender des südpfälzi-
schen Chorverbandes, nach Steinwei-
ler und besuchte die Matinee des
MGV „Eintracht“. Im Gepäck hatte er
die Urkunde des Deutschen Chorver-
bandes. Mit einer Urkunde des pfälzi-
schen Chorverbandes für ihre 25-jäh-
rige Tätigkeit wurden Torsten Martz
und Franz Weber ausgezeichnet. Zu
Ehrenmitgliedern ernannt wurden
Norbert Kraus und Rudi Trauth, die
seit 40 Jahren aktiv dabei sind. Wäh-
rend der Matinee im Bürgerhaus
zeichnete die zweite Vorsitzende
Roswitha Wieland auch Gründungs-
mitglieder des gemischten Chores
„CHORios“ aus. Sie singen seit zehn
Jahren im Verein. Chorleiterin ist
seitdem Martina Kaiser, die ebenfalls
geehrt wurde. Musikalisch umrahmt
wurde die Matinee durch Theo Klein-
mann und Joachim Silbernagel. Unter
den Gästen, die Vorsitzender Kurt Li-
ginger begrüßte, war auch Wolf-Rü-
diger Schreiweis, der künftige Präsi-
dent des Chorverbandes der Pfalz. |fh

Ehrungen: 70 Jahre
aktiver Sänger

GERMERSHEIM. Die DAK-Kampagne
„Bunt statt Blau – Kunst gegen Koma-
saufen“ wird verlängert. Aufgrund
des eingeschränkten Schulbetriebs
mit Hybridunterricht und Home-
schooling endete der Plakatwettbe-
werb nicht wie geplant am 30. April.
Neuer Einsendeschluss ist der 15.
September. Mit der Verlängerung
geht die DAK-Gesundheit auf die ak-
tuelle Schulsituation ein und gibt den
Teilnehmern mehr Zeit, um ihre Ent-
würfe kreativ zu gestalten. Die Kran-
kenkasse möchte damit die Arbeit der
Lehrkräfte und der Schülerinnen und
Schülern wertschätzen. Wieder wer-
den die Bundes- und Landessieger ge-
kürt – nur später als ursprünglich ge-
plant. Bisher haben viele Schülerin-
nen und Schüler ihre Bilder einge-
reicht. Diese Plakatentwürfe nehmen
natürlich weiterhin am Wettbewerb
teil. Neue Anmeldungen bis Septem-
ber sind problemlos möglich.

Mit „Bunt statt Blau“ sucht die DAK-
Gesundheit die besten Plakatideen
zum Thema Rauschtrinken. Weitere
Informationen und die Teilnahmebe-
dingungen gibt es unter:
www.dak.de/buntstattblau. |rhp

Bunt statt Blau: Frist
wird verlängert

Kein Rückbau der Bohrstelle
Über vier Jahre zieht sich nun der Rückbau des Geländes für das geplante
Geothermie-Kraftwerk hin. Obwohl Fristen vom Landesamt für Geologie verlängert wurden,
ist nichts geschehen. Nun werden weitergehende Schritte durch das Landesamt geprüft.

VON RALF WITTENMEIER

BELLHEIM. „Ein geeignetes Habitat
für Vögel und Reptilien“ – das ist nach
Ansicht der Oberen Naturschutzbe-
hörde bei der Struktur- und Geneh-
migungsdirektion (SGD) aus dem Ge-
lände zwischen Rülzheim, Bellheim
und Herxheimweyher geworden, das
die Firma Hotrock Erdwärmekraft-
werk Rülzheim GmbH & Co. KG für ein
Geothermie-Kraftwerk gepachtet
hatte. Daraus wurde nichts, auch weil
die Gemeinde die Pacht für das
Grundstück nicht verlängerte.

Hotrock war und ist somit gezwun-
gen, die vorhandenen zwei Bohrlö-
cher zurückzubauen und die Fläche
zu renaturieren. Dafür wurde ein
bergrechtlicher Abschlussbetriebs-
plan erstellt und beim Landesamt für
Geologie und Bergbau (LGB) Rhein-
land-Pfalz. Das war im April 2017.
Auch musste wegen des geeigneten
Habitats ein faunistisches Arten-
schutzgutachten erstellt werden. Da-
durch wurde eine „Neuplanung der
Rückbaumaßnahmen unter Berück-
sichtigung der vonseiten der Ver-
bandsgemeinde Rülzheim ge-
wünschten ökologischen Folgenut-
zung im Rahmen der kommunalen
Ausgleichsregelung (Ökopunkte)“ er-
forderlich, teilte Holsten Hübner, Ab-
teilungsleiter Bergbau beim LGB im
Februar 2019 mit. Im Januar 2019 hat-
te es zudem ein Treffen zwischen al-
len Beteiligten gegeben: Ziel der Ge-
meinde war es laut Bauamtsleiter Sa-
cha Schäffner damals, das Gelände in
dem Zustand zurückzubekommen,
indem sie es hergegeben hatte. Mit
der Einschränkung, dass das, „was
ökologisch sinnvoll ist, erhalten wer-

den soll“. Tenor des Treffens sei gewe-
sen, dass zwischen November 2019
und dem Jahr 2022 spätestens ge-
räumt ist. Geschehen ist seitdem je-
doch nichts.

Anfrage von Martin Brandl
Der Rülzheimer Landtagsabgeordne-
te der CDU und parlamentarische Ge-
schäftsführer der Fraktion stellte
beim LGB kürzlich eine Kleine Anfra-

ge zum Thema Stand des Rückbaus:
Das LGB bestätigt in der Antwort die
Anträge zum Abschlussbetriebsplan
(April 2017) und das ergänzende na-
turschutzfachliche Gutachten (Sep-
tember 2018). Die „Fachgutachterli-
che Stellungnahme Artenschutz“
kommt dem LGB zufolge zum Rück-
bau des Bohrplatzes der Geothermie-
bohrung in Rülzheim zu dem Ergeb-
nis, „dass die Rückbauarbeiten unter
Beachtung einiger Vorgaben durch-

geführt werden können“. Hotrock
müsse bei der Freimachung des Ge-
ländes und dem anschließenden
Rückbau „Vermeidungs- und Schutz-
maßnahmen zum Erhalt von Fort-
pflanzungsstätten und Nahrungsha-
bitaten geschützter Arten umzuset-
zen“. In Teilbereichen sei der vorhan-
dene Vegetationsbestand zu erhalten.
Die Arbeiten seien in „enger Abstim-
mung mit einer Umweltbaubeglei-
tung durchzuführen“.

Brandls Kleiner Anfrage zufolge hat
das LGB den Abschlussbetriebsplan
mit Bescheid vom 28. Oktober 2019
zugelassen. Auch habe das antragstel-
lende Unternehmen ein „Institut mit
der Erstellung der geforderten Maß-
nahmeempfehlungen beauftragt. Die
erforderlichen Rodungsarbeiten wur-
den unter ökologischer Baubeglei-
tung bis zum 1. März 2020 durchge-
führt“. Wegen der Einschränkungen
auf Grund der COVID-19-Pandemie
wurden nach Angaben des LGB „auf
Antrag die gesetzten Fristen zweimal
bis zum 30. Juni 2021 verlängert“.
Nach dem erneuten Verstreichen die-
ser Frist „werden derzeit die mögli-
chen Zwangsmaßnahmen und die
Verwertung der vorliegenden Sicher-
heitsleistung geprüft“. Doch sie die
Prüfung „noch nicht abgeschlossen“,
so das LGB. „Der Fall des Rückbaus der
Bohrstelle in Rülzheim ist ein erneu-
ter Hinweis auf die mangelnde Serio-
sität der sogenannten ’Geothermie-
Industrie’“, sagt Martin Brandl auf
RHEINPFALZ-Anfrage. „Wer es nicht
schafft innerhalb von sehr langen
Fristen eine Bohrstelle zu räumen, der
darf sich auch nicht wundern, dass
Politik und Bevölkerung das Vertrau-
en in die Betreiber verlieren.“

Lieber Feuerwehr als Fußball

VON KERSTEN BEYER

KANDEL. Alexander Ditz (40) ist seit
dem 1. August neuer Wehrleiter der
Verbandsgemeinde Kandel. Er tritt
damit die Nachfolge von Edgar Jung
an. Ditz trägt die Verantwortung für
die Feuerwehren in Kandel, Stein-
weiler, Minfeld, Freckenfeld, Erlen-
bach, Winden und Vollmersweiler.

Ditz wurde von den Wehrführern der
Ortsfeuerwehren in der Verbandsge-

GEGENÜBER: Alexander Ditz ist neuer Wehrleiter der Verbandsgemeinde Kandel
meinde einstimmig gewählt (wir be-
richteten), seit 2009 fungierte er als
Stellvertreter Jungs. Seit 2015 ist er
Wehrführer der Feuerwehr Kandel.
Ditz sagt: „Das hat auch ein einheitli-
ches Bild nach außen abgegeben. Es
hat gezeigt, dass die Kollegen ge-
schlossen hinter mir stehen. Es erfüllt
mich mit Freude und Stolz, ein Teil
dieser Feuerwehrfamilie zu sein.“

Ditz wohnt in Kandel, ist verheira-
tet und hat zwei Kinder. Aufgewach-
sen ist er in Minfeld, dort trat er 1998
der Feuerwehr bei. „Ich hatte einfach
das Bedürfnis, anderen Leuten zu hel-
fen“, so Ditz zu seinen Beweggrün-
den. Mittlerweile hat er sämtliche
Feuerwehr-Qualifikationen erwor-
ben und alle Beförderungsstufen
durchlaufen.

Einsätze können emotional
stark bewegen
Gleich sein zweiter Einsatz 1999 hat
ihn emotional stark bewegt. Nach ei-
nem Autounfall an der Ortsausfahrt
Minfeld in Richtung Büchelberg
konnte bei einem guten Bekanntem
vom Ort nur noch der Tod festgestellt
werden. Geprägt hat ihn auch der
Großbrand in einem Reifenlager in
Lingenfeld 2013, wo er mehrere Tage
die örtlichen Wehren unterstützte. In
den letzten Tagen war er mehrfach im
Norden von Rheinland-Pfalz, wo die
Flutkatastrophe gewütet hatte. Sein

Einsatzort war direkt in Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler, wo die Schäden mit
am größten sind.

Ditz war mitverantwortlich in der
technischen Einsatzabschnittslei-
tung vor Ort. Es galt, weit über 1500
Einsatzkräfte an die richtigen Stellen
zu koordinieren und deren Aufgaben-
gebiete zu definieren. Bei der Frage
nach seiner Einschätzung der Situati-
on ringt er nach Worten. Er meint:
„Ich kann es kaum beschreiben, wel-
che Naturgewalten dort aufgetreten
sind. Es ist furchtbar. Innerhalb kur-
zer Zeit standen die Menschen ohne
Hab und Gut da. Sie hatten nur noch
das, was sie am eigenen Leib trugen.“

Die Wehren der Verbandsgemein-
de sieht er für die Zukunft gut aufge-
stellt. Er bezeichnet sie als jung und
schlagkräftig. Von rund 270 Wehrleu-
ten kommt ein Großteil aus dem
Nachwuchs, aber auch Quereinstei-
ger sind immer willkommen. Auf sei-
ner Agenda steht die kontinuierliche
Gewinnung von neuen Mitgliedern
und der eigenständige Erhalt der
Wehren in den Ortsgemeinden. Zu-
dem möchte er den Fuhrpark konti-
nuierlich austauschen und auf dem
technisch notwendigen Stand halten.
In Kandel wird ein neues Löschfahr-
zeug und ein Mehrzwecktransport-
fahrzeug benötigt, für die Wehren in
Freckenfeld und Minfeld stehen in
den kommenden Jahren die nächsten
Ersatzbeschaffungen an.

Für Feuerwehr Fußball
an den Nagel gehängt
Auch in anderen Bereichen trug Ditz
Verantwortung. Als Fußballschieds-
richter leitete er Partien bis zur Lan-
desliga, als Assistent fungierte er in
der Verbandsliga. 2009 beendete er
seine Karriere mit der Leitung des
Kreispokalendspiels in Steinweiler, er
entschied sich dann für die Feuer-
wehr.

Ditz hat nach der Mittleren Reife an
der Berufsfachschule in Bad Bergza-
bern eine Lehre als Speditionskauf-
mann bei der Firma Nuss absolviert
(„Ich war der erste Azubi in der Fir-
mengeschichte“). Es folgte ein fünf-
jähriges, berufsbegleitendes Studium
der Betriebswirtschaftslehre. Seinem
Ausbildungsbetrieb hat er die Treue
gehalten. Als kaufmännischer Ge-
schäftsführer ist er für rund 200 Mit-
arbeitende und die Bereiche Finanz-
buchhaltung, Controlling und Lager-
logistik verantwortlich.

In seinem eng getakteten Kalender
findet Ditz dennoch Platz für eine
weitere ehrenamtliche Tätigkeit. Als
ausgebildeter Rettungssanitäter ist er
regelmäßig in der Notfallrettung für
des Deutschen Rotes Kreuzes im Ein-
satz. Dabei sei ihm auch die Sichtwei-
se anderer Rettungsorganisationen
und deren Verzahnung mit der Feuer-
wehr wichtig, wovon beide Seiten
profitieren würden.
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Ist inzwischen Lebensraum für Vögel und Reptilien – das Gelände für das ge-
plante Geothermie-Kraftwerk. FOTO: IVERSEN

Alexander Ditz. FOTO: IVERSEN

Noch keine RHEINPFALZ-CARD zum Miterleben?
Dann gleich bestellen unter 0631 3701-6606
oder www.rheinpfalz.de/card

Schnorres – Das Bier der Pfalz –
steht für leidenschaftliches Hand-
werk, Qualität und Regionalität. Mit
der Herstellung und Vermarktung
der Produkte unterstützt die Brau-
erei neben der regionalen Wirt-
schaft auch soziale Projekte. Die
Verbundenheit zur Heimat und
das Herzblut, mit dem täglich
gearbeitet wird, schmeckt man
bei jedem Schluck. Pünktlich
zum Sommer hat das Team tolle

Craftbeer-Kisten gepackt: Bestückt
mit Pfälzer Weizen-Weisheit, Pfäl-
zer Pale Ale, Lager & Märzen, all
das in einer hochwertig gebran-
deten Holzkiste, die echt was her
macht. Die Kiste gibt es in zwei
verschiedenen Größen, einmal mit
8 Flaschen (klein) oder mit 12
Flaschen (groß).

Kleine Kiste: 25,00 Euro
Große Kiste: 35,00 Euro

Craftbeer-Kisten

Bestellung und Infos:
Brauerei Schnorres, Hauptstr. 28, 67678 Mehlingen,
Tel.: 0176 47800161, www.schnorres.net
Brauereiausschank donnerstags 18 – 22 Uhr

„Zum Schnorres“, Schloßstraße 30, 67722 Winnweiler
Brauereiausschank freitags 18 – 24 Uhr

RHEINPFALZ-CARD-Inhaber erhalten jeweils 5,00 Euro Ermäßigung
und zusätzlich noch eine kleine Überraschung in jeder Kiste.

Angebot noch gültig bis 31. August 2021!. August 2021!

5,00 Euro

Ermäßigung

Genu�  & Entspannung
Gönnen Sie sich doch mal wieder eine 

Auszeit zu zweit. Wellness, Gourmetküche 
und herrliche Natur gibt es bei den 
Neumühler Tagen in Unterfranken.

www.romantikhotel-neumuehle.de
info@romantikhotel-neumuehle.de

+49 97 32 80 30


